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PRESSEINFORMATION

Meßkirch, Februar 2010
Der Fall seines Lebens
Krimipreisträgerin Uta-Maria Heim veröffentlicht ihren neuen Roman „Totenkuss“
Ein Totenküsser ist ein früher Verwandter des Vampirs, der lebendig in seinem Grab liegt und an seinem Leichentuch zehrt, an seinen Händen saugt, seine Körperteile aufisst und dabei kräftig schmatzt. „Totenkuss“, der neue Kriminalroman der mehrfachen Krimipreisträgerin Uta-Maria Heim, beschäftigt sich mit Menschen am Rande der Gesellschaft, die einem galoppierenden Jagdtrieb nachgehen. Es geht um „friedliche“ Männer, die Jagd auf Kinder machen; um einen perversen Sadisten, der behinderte junge Frauen hinrichtet; um Frauen, die sich mit allen Mitteln wehren. Und um einen überforderten Kommissar.
Da zieht’s dir doch die Schuhe aus mitsamt den Socken! Der rote Karle hockt mit 86 im hintersten Schwarzwald und traut seinen Augen nicht: Der Serienmörder Olaf Hahnke ist aus der Justizvollzugsanstalt Stuttgart-Stammheim ausgebrochen. Ein Skandal bahnt sich an, von Schorndorf über den Gardasee bis hinunter in die Toskana. Ein Pädophiler wird überfallen und erpresst. Er glaubt, Olaf Hahnke zu kennen. Damit ist er nicht allein. Jeder scheint mit ihm zu tun gehabt zu haben. Und Kriminalhauptkommissar Timo Fehrle träumt davon, endlich den Fall seines Lebens zu lösen: er will den Mord an seiner Schülerliebe Petra aufklären. Aber die Einzige, die schonungslos durchblickt, ist Rosa, Karles unbarmherzige Schwester. Sie kommt aus einer Totengräberfamilie und kennt sich aus in der Rechtsmedizin. Sie weiß, schuld an allem ist der Totenkuss: ein Aberglaube, der in früheren Zeiten ganze Dörfer das Fürchten gelehrt hat. 

Uta-Maria Heim wurde 1963 in Schramberg/Schwarzwald geboren und lebt als Hörspieldramaturgin und Autorin in Baden-Baden und Schorndorf. Nach Abschluss eines geisteswissenschaftlichen Studiums arbeitete sie als Journalistin, Roman- und Hörfunkautorin. Sie schrieb zahlreiche Features, Hörspiele und Erzählungen und veröffentlichte neben Beiträgen in Anthologien und literarischen Zeitschriften 25 Bücher, davon 15 Kriminalromane, zuletzt im Gmeiner-Verlag den Titel „Wespennest“ (2009), der zwei Monate lang auf der KrimiWelt-Bestenliste von ARTE stand.

Auszeichnungen u.a.: 1992 und 1994 Deutscher Krimi Preis, 1994 Förderpreis Literatur des Kunstpreises Berlin. 1998 Studienaufenthalt der Villa Massimo in Olevano Romano. 2000 Friedrich-Glauser-Preis für den besten Kriminalroman, 2007 Krimipreis der Stadt Singen.
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